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Kemberger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal Montag, Mittwoch und Freitag abends mit dem
Datum des folgenden Tages. Wöchentliche Beilagen: „Landmanns Sonntagsblatt“
und „Illuſtrierkes Anterhaltungsblatt“. SBezugspreis- Monatlich für Abholer
1,25 M., durch Boten ins Haus gebracht in Kemberg 1,35 M., in den Landorten
1,40 M., durch die Poſt 1,45 M. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörung,
Streik uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lieferung bzw. Kückzahlung des Bezugspreiſes.
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Anzeigenpreis Die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Kaum 15 Pfg., die 3geſpaltene
Koebklamezeile 40 Pfg., Auskunftsgebühr 50 Pfg. Für Aufnahme von Anzeigen
an beſtimmten Tagen und Plätzen, ſowie für richtige Wiedergabe undeutlich ge
ſchriebener oder durch Fernſprecher aufgegebener Anzeigen wird Beinerlei Garantie
übernommen. Seilagengebühr: 10, M. das Tauſend, zuzüglich Poſtgebühr.
Schluß der Anzeigenannahme vormittags 10 Ahr, größere Anzeigen fags zuvor.
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Mark Niemitz.
Auf die Pachtgebote vom 15. September 1928 iſt der

Zuſchlag erteilt worden. Die Verträge werden den
Pächtern ſpäter zugehen

Kemberg, den 31. Oktober 1928.

159] Der Magiſtrat
Neues in Kürze

Jnukereſſante Meldungen aus Nah und Fern
Der Sudetendeutſche Heimatbund für DeutſchOeſtevreich

hielt in Wien ſeine 9. Hauptverſammlung ab. Es wurde be
ſchloſſen, an die deutſchen Regierungsſtellen und die d
Preſſe einen Appell zu richten Wegen der geplanten Ab
tretung des bisher reichsdeutſchen Grenzbahnhofs in Eger
an die tſchechöſlowakiſchen Staatsbahnen, wovon eine
Tſchechiſterung des Egerlandes befürchtet wird.

Das japaniſche Verkehrsminiſterium teilt mit, daß
Baron v. Hünefeld beabſichtige, im Juni nächſten Jahres
einen Flug über den Stillen Ozean auszuführen. Inzwiſchenwerde er ſeinen Apparat in Tokio laſſen Se auf dem
kürzeſten Wege nach Deutſchland zurückkehren.

Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des Reichs
arbeits miniſteriums fand im Reichsarbeitsmini
ſtevium ein Feſtakt ſtatt. Nach einer Anſprache des Reichs
arbeitsminiſters überbrachte der Reichskanzler die Glück
wünſche der Reichsregierung.

Jm ungariſchen Auswärtigen Amt iſt geſtern die aus
Berlin entſandte Delegation zur Führung von Handels
vertragsver handlungen mit Ungavn mit Ver
tretern der ungariſchen Regierung zur erſten Beſprechung
zuſammengetreten.

Auf der Jnſel Rügen in der Nähe von Garz wurde der
28jährige geiſtesſchwache Landarbeiter Michallach
ermordet aufgefunden. Als Täter wurde der 20jährige
Schweizer Bipp verhaftet. Als Mittäter nahm die Polizei
drei weitere Landarbeiter feſt. Es ſoll ſich um eine Liebes
tragödie handeln.

Der deutſche Schritt
Wie ſoll das Reparationskomitee ausſehen?

Die deutſchen diplomatiſchen Vertreter in den Haupt
ſtädten der an der Reparationsregelung intereſſierten Staaten
ſind beauftragt worden, dort die deutſche Auffaſſung über
das in Genf ereinbarte Sachverſtändigenkomitee bekannt
zugeben. Dieſer Schritt iſt nicht, wie das gelegentlich ge
ſchieht und wie es eine vom deutſchen Standpunkt aus be
denkliche Auslegung wäre, als eine deutſche Anregung für
das Jngangbringen der Reparationsverhandlungen
anzuſehen, denn für dieſe Aktion hat ja bereits in Genf
Frankreich den Anſtoß gegeben. Es handelt ſich vielmehr jetzt
darum, ſich darüber einig zu werden, wie das Sachver
ſtändigenkomitee ausſehen ſoll, dem die Prüfung
der rechtlichen und materiellen Vorausſetzungen für die end
gültige Regelung der Reparationsfrage anverkraut werden ſoll.

Die Auffaſſung der Reichsregierung über die Auswahl
der in dieſes Komitee zu berufenden Männer iſt es, die die
deutſchen Vertreter, in Paris, London, Brüſſel, Rom und
Tokio darzulegen haben. Die Frage geht dahin, ob das
Sachverſtändigenkomitee ſich aus Regierungsvertretern mit
gebundener Marſchrout oder aus un abhängigen wirt-
ſchaft lichen und finanziellen Sachver-
b n digen zuſammenſetzen ſoll, und zweifello? iſt die Wahl
ſolcher nur durch ihre fachliche Einſicht beſtimmter unab
hängiger Perſönlichkeiten die gegebene Löſung. Das hat auch
das Zuſtandekommen des Dawes Planes gelehrt, deſſen
Geſchichte ja überhaupt eine lehrreiche Parallele für die jetzt
zu löſenden Aufgaben darſtellt. Es liegt nahe, daß mit be
timmten Direktiven ausgeſtattete Regierungsvertreter der
deigung folgen würden, die aus der politiſchen Einſtellung ſich

ergibt, eine Verquickung zwiſchen der Frage der
Reparationen und der interalliierten Kriegsſchulden beſonders
u betonen. Unabhängige Sachverſtändige dagegen dürfen aufdas Vertrauen rechnen, daß ſie ihre Aufgabe in der Löſung

der Frage erblicken werden, auf die es vom deutſchen Stand
unkt aus zuerſt und allein ankommen kann, nämlich in der

Prüfung und Feſtſtellung der deutſchen Zahlungsfähigkeit
überhaupt und der Normierung der deutſchen Leiſtungen auf
Grund der vertraglich feſtgelegten Beſtimmungen.

Reparationslaſt und Sozialpolitik
Reichsminiſter Wiſſell über das Arbeitsminiſterium

Berlin, 30. Oktobev
Bei dem Feſtakt zum zehnjährigen Beſtehen des Reichs

arbeitsminiſterium ſprach neben dem Reichskanzler auch
Reichsarbeitsminiſter Wiſſell. Jn dem Teil ſeiner Aus-
führüngen, der ſich mit den Aufgaben ſeines Minſtieriums
beſaßt, verdient beſondere Beachtung, was Wiſſell über den
Zuſammenhang von Reparationslaſt und Sozialpolitik ſagte:

Das Miniſterium hat nicht verkannt, wie ſehr gerade die
deutſche Wirtſchaft mit ihren großen Reparationslaſten unterdem Zwange ſelt, zu einer Ausfuhrſteigerung und zu einer

Stärkung ihrer Weltmarktſtellung zu gelangen. Aber es war
und iſt ihm bitterer Ernſt mit dem e r da ß
Konkuvrenz fähigkeit auf dem Weltmarkt
nicht auf Koſten ſozialer Errungenſchaften
erzielt werden darf.“

Die Durchführung dieſes Grundſatzes iſt bei dem un
trennbaren Zuſammenhange zwiſchen dem Gedeihen der
Wirtſchaft und einer fortſchreitenden Sözialpolitik aller
ings ungeheuer erſchwert, wenn nicht bald eine erträgliche

Löſung des noch immer ungeklärten Reparations
problem s gefunden wird. Müßte die deutſche Volkswirt
ſchaft Laſten tragen, die ihre dauernde an a
überſteigen, ſo würde auch die deutſche Sozialpolitik heftig
erſchüttert werden.

Die notwendigen Folgerungen aus der Ueberzeugung,
daß die Konkurrenz fähigkeit auf dem Weltmarkt nicht durch
Preisgabe ſozialer Errungenſchaften erzielt werden darf, hat
das Reichsarbeitsminiſterium nicht nur national, ſondern
auch international gezogen. In langjähriger Mitarbeit im
Genfer Jnternattonalen Arbeitsamt habe es
den Beweis eines ebenſo guten wie energiſchen Willens zur
internationalen Sozialpolitik erbracht.

Berlin, 30. Oktober
Im Reichsfinanzminiſterium fand geſtern vormitttag eine

Konferenz der Finanzminiſter der Länder ſtatt. Der Reichs
miniſter der Fittanzen, Dr. Hilferding, gab ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß es ihm vergönnt iſt, zum erſten Male
eine ſolche Konferenz leiten zu können. Der preußiſche Finanz
miniſter Dr. Hößker-Aſchoff erwiderte im Namen der
Länderminiſter. Es fand ſodann eine eingehende Ausſprache
ſtatt, die im weſentlichen der Vorbereitung der dritten Leſung
des Steuervereinheitlichungsgeſetzes in den
Ausſchüſſen des Reichsrates und der Abſtimmung im Plenum
des Reichsrates galt. Der Reichsminiſter der Finanzen
Dr. Hilferding gab in ſeinem Schlußwort der Ueberzeugung
Ausdruck, daß die Konferenz zu einer Klärung ſtrittigerFragen und zu einer erfreulichen Annäherung heſahe habe.

Aus dem beſetzten Gebiet
Schützenvereine und Kriegsgericht

Kaiſerslautern, 30. Oktober
Wegen verbotenen Waffenbeſitzes und wegen Teilnahme

an Schießübungen ohne Erlaubnis ſtanden mehrere Vorſtands
mitglieder der Schützenvereine Theisbergſtegen,
J elberg und Etſchberg vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht.
Die Vereine hatten von der Beſatzung die Erlaubnis zum
Gebrauch von AMillimeterStutzen erhalten, nach der Auf
faſſung des Staatsanwalts kann mit den Sltutzen aber Mu
nition von 9 bis 12 Millimeter benutzt werden, da der Lauf
groß und die Mündung breit iſt. Der Schützenverein Ruts
weiler hatte die Genehmigung zu einem Schützenfeſt mit
Preisſchießen erhalten, an dem auch die genannten Vereine
teilnahmen und ihre Gewehre zur Verfügung ſtellten. Jn
dieſer Teilnahme wurde die ſtrafbare Handlung erblickt. Das
Urteil gegen die Angeklaägten lautete auf 20 bis 100 Mark
Geldſtrafe bzw. zwei Tage Haft. Bei einem ähnlichen Fall
entſchied das Kriegsgericht, daß auch im Saargebiet die Jagd
nur mit Waffenſcheinen der Beſatzung ausgeübt werden dürfe.

Mittelſtand und Steuern.
Düſſeldorf, 30. Oktober

Auf den Parteitagen der Demokraten der Düſſeldorfer
Wahlkreiſe ſprach der preußiſche Handelsminiſter Dr.
Schreiber über die Wirtſchaftslage und die Frage der
Kapitalverſorgung des Mittelſtandes. Dabei kam er auch
auf die heutige Steuergeſetzgebung zu ſprechen.

Die Kapitalbildung iſt heute durch die Steuergeſetz
gebung erſchwert. Nach einem verlorenen Krieg kann man
niedrige Steuern nicht erwarten Aber das heutige Steuer
ſyſtem iſt änderungsbedürftig, weil es die Gemeinden auf
die Gewerbeſteuer verweiſt und damit einen Teil der Be
völkerung einſeitig belaſtet. Es iſt mit dem Grundſatz der
Gerechtigkeit unvereinbar, wenn die Freigrenze bei der Ein
kommenſteuer 1440 RM. beträgt, während nach dem Ent
wurf des Steuervereinheitlichungsgeſetzes, den das Kabinett
Marx vorgelegt hat, die Freigrenze der Gewerbeſteuer bei
1100 RM. liegen ſoll. Zu fordern iſt vielmehr Herauf

ſetzung der Freigrenze bei der Gewerbeſteuer und Wieder
einführung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer für die
Gemeinden, damit die Geſamtheit der Bürger an den Ge
meindelaſten verantwortlich teilnimmt. Nur ſo kann man
dem Mittelſtand helfen, der durch die gegenwärtige Steuer
geſetzgebung ſtärker belaſtet iſt als die Großlandwirtſchaft
und den man um ſeiner wirtſchaftlichen, ſozialen und
a pontngen Bedeutung willen ſchützen und ſtärken
muß.

Der Rückflug
Auch diesmal hat „Zeppelin“ ſchlechtes Wetter

Der Rückflug des „Graf Zeppelin“ über den Aklantik
nach Deutſchland ſcheint unter einem günſtigeren Stern zu
ſtehen als der ſo hindernisreiche Hinflug. Immerhin hat das
Luftſchiff auch diesmal ein weit ausgedehntes Tiefdruckgebiet
zu paſſteren, das ihn feit Stunden in rauhem Wetter
hält. Am frühen Nachmittag des Dienstag war der

„Zeppelin“ faſt 30 Stunden unterwegs.

Beim Luftſchiffbau Zeppelin in Friderichshafen ging um
9.30 Uhr eine Standortmeldung ein, wonach ſich das Luftſchiff
um 24 Uhr n ehe g5 (6 Uhr mitteleuropäiſcher
Zeit) 250 Meilen nordöſtlich Kap Race befand.

An Bord ſei alles wohl. Es herrſche ſtarker Südoſtſturm.
Damit ſind alle Meldungen, die von einem Kurs ſüdlich
von Neufundland ſprechen, überholt. Das Luftſchiff ſcheint
durch den ſtarken Südoſtwind wieder nach Norden abgetrieben
zu ſein.

Der Hapagdampfer „Deutſchland“, der mit dem „GrafZeppelin“ in unkverkehr getreten är, konnte das Luft

Die Wetterberichte
beſagen, daß der „Graf Zeppelin“ zwar eine Zone ſtürmiſchenhat ne Lurgſaheen müſſen, doch werde die Wind
richtung ſeine Fahrtgeſchwindigkeit erhöhen.

Ueber der öſtlichen Hälfte vom Atlantiſchen Ozean wehen
nördlich von 45 Nordbreite ſchwachwehige weſtliche bis nord
weſtliche Winde, die auf dem Schiffahrtskurs Kanal-- New
York vielfach Sturmſtärke erreichen. Dabei gehen aus
niedrigen Wolken verbreitet Regenſchauer nieder. Stellen
weiſe fällt auch Hagel.

Der an Bord des Luftſchiffes befindliche Paſſagier Paul
Marko telegraphierte an die YMCA. in Brooklyn am Mon
tag um 13.11 Uhr amerikaniſcher Zeit: „Wärmſte Grüße aus
den Wolken über dem Nordatlantik.“ Der Paſſagier Eaſto
telegraphierte um 6.45 Uhr amerikaniſcher Zeit, alſo mehr als

vier Stunden vorher: „Tagesanbruch über dem Nordatlantik
vorwärtsreiſend, Motore perfekt, wundervolles Wetter.“

Nach aus Neufundland vorliegenden Meldungen herrſchte
dort im Gegenſatz zu den frühen Tagesſtunden des Montags
gegen Abend ziemlich rauhes Wetter.

Regen und ſtarker Südweſtwind gingen über das Küſten
gebiet

Ein Funkſpruch der CanſoStation verzeichnete um 18.50 Uhramerikaniſcher Zeit ebenfalls äußerſt ſHlechte atmoſphäriſche

Verhältniſſe, die es ihr nur für wenige Augenblicke ermög
lichte, mit dem Luftſchiff in Verbindung zu treten.

Die Nacht über dem Atlantik

Es wird in New York angenommen, daß der „Graf
Zeppelin“ bis etwa 6 Uhr früh des Dienstag mittel
europäiſcher Zeit ungefähr ein Drittel der Geſamtſtrecke Lake
hurſtFriedrichshafen zurückgelegt hat. Die

Fahrtgeſchwindigkeit
in der Nähe der Küſte von Neufundland wird auf zeitweilig
160 Kilometer geſchätzt wobei man den ſtarken Rückenwind in
Rechnung ſtellt, doch wird aus den zuweilen widerſpruchs
vollen Poſitions- und Kursmeldungen geſchloſſen, daß

der „Graf Zeppelin“ mehrfach intenſiveren Sturmzonen aus
wich und auf einem Zickzack Kurs günſtigere Winde

ſuchte. Offenbar litt das Luftſchiff in der Höhe von Neufund
land unter Sturmwetter, das in der Preſſe als „Wilde Nacht
über der Küſte von Neufundland“ geſchildert wird.

Der Sekretär des Marineamts, Warner, betonte in einer
Unterredung, der „Graf Zeppelin“ werde die Rückfahrt a
lich gut beſtehen, höchſtens könnte ſie durch widrige Winde
verlangſamt werden. Den Waſhingtoner Wetterberichten zu
e wird das Luftſchiff mindeſtens 400 Meilen von der Küſte
eewärts Sturmwetter haben. Die amerikaniſchen Blätker
bringen einen ausführlichen Ueberblick über den Verlauf des
erſten Tages ſeit der Abfahrt von Lakehurſt. Viel Raum
wird auch Clarence Terhune gewidmet, der ſich den Ruhm
geſichert habe,

der erſte blinde Paſſagier
eines t zu ſein. „World“ bringt ſeine ausführliche
Lebensgeſchichte und ſchildert die früheren Erlebniſſe Terhunes
als blinder Paſſagier.

Um die Mittagsſtunde des Dienstags hatte das Luft
5f bereits etwa die Hälfte des Weges zurückgelegt. Auch

s Wetter war wieder günſtig geworden. „Graf Zeppelin“
fuhr mit einer Stundengeſchwindigkeit von etwa 160 Kilo

metern.



Zum 31. Oktober.
Wiederum iſt dieſer Tag herangerückt, der für unſere

evangeliſche Kirche und ihre Glieder von der größten Be
deutung iſt, der Tag, an dem einſt im Jahre 1517 unſer
Reformator Martin Luther die 95 Theſen an die Schloß
kirche zu Wittenberg ſchlug, der Tag, der uns erinnert an
die Geburtsſtunde der evangeliſchen Kirche und der uns
darum mit Freude und Dank erfüllen muß. Unſer Ort
hat ja nächſt Wittenberg ein beſonderes Intereſſe an dieſer
Tat, da nach der Ueberlieferung dieſe Theſen im Garten
der Kemberger Propſtei ihre Entſtehung erlebt haben. Von
beſonderer Bedeutung iſt ja der 31. Oktober gerade in
dieſem Jahre, das uns die 400. Wiederkehr der Einführung
der Reformation im Kirchenkreiſe Kemberg bringt. Luthers
Theſenanſchlag war damals eine befreiende Tat, daher
auch der Jubel, mit dem ſie allgemein in deutſchen Landen
begrüßt wurde, freilich eine Kirchengründung iſt, in äußerer
Beziehung, mit dieſer Tat noch nicht erfolgt. Wir dürfen
es nicht vergeſſen: als Luther die 95 Theſen an die Schloß
kirche zu Wittenberg ſchlug, hatte er keineswegs im Sinne,
eine neue Kirche zu gründen, vielmehr war und blieb
er noch ein getreuer Sohn der katholiſchen Kirche und ein
Anhänger des Papſtes. Das geht ſchon daraus hervor,
daß er die Theſen zugleich mit der Veröffentlichung an
ſeinen Vorgeſetzten, den Biſchof, ſandte. Das geht aber
auch hervor aus einer der Theſen, in der es heißt: „Man
lehre die Chriſten, daß, wenn der Papſt den Schacher der
Ablaßprediger wüßte, er lieber den Dom von St. Petri
würde zu Aſche verbrennen laſſen, als daß derſelbe
von Haut, Fleiſch und Knochen ſeiner Schafe würde er
baut werden. Die Trennung vom Papſte und der katholiſchen
Kirche vollzog Luther erſt, als er am 10. Dezember 1520
die Bannbulle vor dem Elſtertor zu Wittenberg verbrannte.
Es war Luther, als er die Theſen anſchlug, vielmehr
lediglich darum zu tun, gegen den Unfug der Ablaß-
prediger aufzutreten und zugleich ſeine lieben Deutſchen,
ſeine Landsleute, vom Irrtum zu befreien, vor dem großen
Irrtum vor allem zu bewahren, als ob man durch Geld
Sündenvergebung erlangen könne. Demnach kann man
ſchon den Theſenanſchlag als Kirchengründung anſehen,
nämlich in geiſtlicher Beztehung. Wenn Reformation Er
neuerung oder Verbeſſerung bedeutet, ſo iſt mit dem Theſen
anſchlag entſchieden der Anfang einer völligen Erneuerung

und vor allem Verbeſſerung der chriſtlichen Lehre gemacht
worden, wie ſie damals von der katholiſchen Kirche ver
treten ward, ſo iſt vor allen Dingen das Evangelium
wieder auf den Leuchter geſtellt worden, das damals in
ſeiner einzigartigen Bedeutung für das chriſtliche Leben
in den Vordergrund trat. In dieſem Zuſammenhange iſt
es bezeichnend, wenn Luther in der 62. Theſe ſagt: der
wahre Schatz der Kirche iſt das allerheiligſte Evangelium
von der Herrlichkeit und Gnade Gottes Dieſe innere Er
neuerung hatte dann auch zur Folge eine äußere, eine Er
neuerung der chriſtlichen Kirche. So iſt Luther geworden
der e e wir ihn dankbar noch heute ver

ſte or un im
ſie auch unſere Zeit braucht. Luthers Theſenanſchlag war
eine Tat der Befreiung, der Befreiung von der Herrſchaft
und den Jrrlehren der katholiſchen Kirche. Daran aber
ſchließt ſich die rechte Mahnung, die es im Hinblick auf
Luthers Tat zu beherzigen gilt, die Mahnung im Sinne
des PaulusWortes: „So beſtehet nun in der Freiheit,
zu der uns Chriſtus befreiet hat, und laſſet euch nicht
wiederum unter das knechtiſche Joch fangen.“

Pfarrer Aßmus.

n. Reichhardt. Luther im Kirchenkreiſe Kemberg
Zum Preiſe von 20 Pfg. erhältlich bei R. Arnold, Buchhandlung
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f4. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
„Unſer Kindchen muß gerettet werden And wird

gerettet werden Sie werden ja ſehen. Warten Sie
es nur ab.Sie wandte ſich zum Bett, warf ſich ſchluchzend über
das Kind, das jetzt erwachte und die Aermchen der Schweſter
um den T legte.Da kam Dieter Wildbrunn langſam heran, ſank vor
der Schweſter nieder berührte, halb unbewußt, mit den
Lippen den Saum ihres Kleides

III.
Wirklich, wie ein rettender Engel hatte Schweſter

Ruth in die Vorgänge dieſer Nacht eingegriffen.
Das erkannte Dieter, der den Reſt der Nacht mit

offenen Augen im Bette verbrachte.
h Wie eine Mutter hing ſie an Evchen, und wie eine

Mutter hatte ſie über dem Kinde gewacht, in dieſen ver
hängnisvollen Stunden.

Erſt gegen e Uhr morgens ſank er in tiefen, bleier
men, traumloſen Schlaf.

Und es war halb zehn, als er jählings erwachte. Er
n aus dem Bett, zog raſch den Schlafrock über, jagte

ins Kinderzimmer. Da ſaß Evchen an ihrem niedrigen
iſchchen, nippte an der Morgenſchokolade, die Schweſter
uth ſoeben eingeſchenkt hatte.

Dieter ſtürmte auf ſein Mädelchen zu, riß es aus dem
Stuhl, hob es hoch, drückte es an ſein Herz.

unabläſſig gerade auf dieſe Stelle
gekitzelt von Vatis rauher, unraſterter Wange.

Schweſter Ruth nahm ihm das Evchen fort.
ihn leicht zurechtweiſend: „Die Schokolade wird kalt.“

ſchen, gab ihm diebrocte.

etter Schomburg, dem Direktor der E

vorſtehern dieſe Anträge anzubringen hätken.
ſeitherigen Praxis iſt das Arbeitsamt mit Rückſicht auf

jedoch eine ſtärkere, finanzielle wie auch zeitliche Belaſtung
der Arbeitsloſen zu vermeiden, nimmt das Arbeitsamt die
Anträge auf Arbeitsloſen bezw. Kriſenunterſtüßzung am
Tage der Arbeitslosmeldung, die ſeither ſchon in Witten
berg beim Arbeitsamt zu erfolgen hatte, entgegen.
die Arbeitskoſen des Landkreiſes Zerbſt ſoweit dieſer
zum Bezirk des Arbeitsamtes Wittenberg gehört, ſind

wiedergegebene Regelung iſt als eine vorläufige anzufſprechen.

In der letzten Sitzung des Bezirksausſchuſſes zu Merſe
burg mußte wieder über eine Anzahl Männer verhandelt

ihre unehelichen Kinder entziehen, obwohl ſie wirklich in
der Lage ſind, für die Kinder zu ſorgen.

hausunterbringungsbeſchlüſſe gefaßt und die jungen Leute
können nun im Arbeitshauſe über ihre Pflichten nachdenken.
Wie wir hören, ſtehen auch auf der Tagesordnung der
nächſten Sitzung des Bezirksausſchuſſes wieder eine An
zahl Arbeitshausunterbringungsfachen. Wie wir weiter
hören, iſt auch ein ſäumiger Unterhaltspflichtiger, der ſich

bittet er um Erbarmen, nachdem er viele Jahre feine
Kinder im Stich gelaſſen hat.

Fortwährend küßte er es auf die linke Schläfe
Das vlondlocige Mädelchen lachte und kreiſchte

Sagte,

Sie ſetzte das hell lachende Kind wieder aufs Stühl
emmel, die es ſelbſt in ſein Schälchen

„Schweſter“, flüſterte Dieter, ich habe mir die Sache

einmal überlegt, „ich fahre jetzt ſofort zu meinemh 2 lein tegeſent

Lokales und Provinzielles.
Kemberg, den 31. Oktober 1928.

Wir erinnern noch einmal an den Gemeindeabend,
der heute abend 8 Uhr im Saale des „Blauen Hechts“
vom Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zur Feier des
Reformationsfeſtes veranſtaltet wird, und machen beſonders
auf die Aufführung des dramatiſchenz Spiels von Ahle
mann, „In der wüſten Ecke“, ein evangeliſches Spiel in
4 Akten, aufmerkſam. Der Gemeindeabend iſt nicht bloß
für die Mitglieder des evangeliſchen Bundes beſtimmt,
ſondern für alle evangeliſchen Gemeindeglieder. Eintritts
geld wird nicht erhoben.

Wie uns das Arbeitsamt Wittenberg Bez. Halle mit
teilt, erfolgt mit dem 1. November d. Js. dem Tage
der Eingliederung der Arbeitsnachweiſe Wittenberg und
Coswig in das Arbeitsamt Wittenberg die Auszahlung
der Arbeitsloſen und Kriſenunterſtützung auch für Arbeits
loſe des Stadtkreiſes Wittenberg durch das Arbeitsamt.
Um eine reibungsloſe Abwicklung der Auszahlungsgeſchäfte
zu gewährleiſten, erfolgt die Auszahlung der Unterſtützungen
an Arbeitsloſe des Stadtkreiſes Wittenberg nach dem 1.
November an jedem Freitag einer Woche Des weiteren
bittet uns das Arbeitsamt, bekannt zu machen, daß die
Anträge auf Arbeitsloſen bezw. Kriſenunterſtützung von
den Arbeitsloſen des Landkreiſes Wittenberg mit dem 1.
November beim Arbeitsamt ſelbſt zu ſtellen find. Seither
war es bekanntlich ſo, daß die Arbeitsloſen des Landkreiſes
Wittenberg bei den zuſtändigen Gemeinde und Guts

Von dieſer

eine Vereinheitlichung der Dienſtgeſchäfte abgekommen. Um

Für

weſentliche Veränderungen nicht vorgenomimen. Die hier

Arbeitshaus für ſäumige Unterhaltspflichtige.

werden, die ſich böswilligerweiſe der Unterhaltspflicht für

Der Bezirks
ausſchuß hat in der Sitzung wieder verſchiedene Arbeits

der Unterhaltspflicht für ſeine beiden Kinder ſchon feit
d nich hören ließ, aufgegri

nommen, daß man ihn vergeſſen hätte c

Waffen für Jnhaber von Jahresfagdſchetnen. Auf
Grund des Geſetzes über Schußwaffen und Mumtion
vom 12. April d. J. berechtigt der Jahresjagaſchein im
geſamten Reichsgebiet während der Dauer ſeiner Gültigkeit
den Inhaber zum Erwerb von Jagdwaffen und Fauſt
feuerwaffen in dem darin vermerkten Umfange. Die Auf
nahme des Vermerks iſt bei Löſung des Jahresjagdſcheines
zu beantragen; ſie kann auch während der Gültigkeits-
dauer des Scheines erwirkt werden. Wie der Amtliche

Schimmelbildung Schaden erleiden.

Preußiſche Preſſedienſt einem Rundſchreiben des Preußiſchen

ſchaft, und bitte ihn, das Kind auf ein paar Jahre zu ſich
zu nehmen.

Schweſter Ruth ſchüttelte unwillig den Kopf. g
„Nein Herr Doktor! Der Herr Profeſſor ſoll doch

das Kind annehmen. Jetzt hat er meinen Brief vielleicht
ſchon. Schomburgs haben doch felbſt zwei Kinder Und
der Profeſſor hat keins und ſucht doch eins! Und will
ſogar noch Geld zuzahlen! Wer könnens doch brauchen
das Geld!“
Ach Schweſter, das ſind doch Kinderträume! Hun-
derte werden ſich melden. Wir können doch nicht mit Wun
dern rechnen

Schweſter Ruth ſah den Doktor Dieter Wildbrunn
kopſſchüttelnd an. Ein bißchen überlegen und faſt zurecht

fing an, den Wagen für die vorgeſehene Fahrt in Stand
Ja Schoffördienſ

und dachte: offördienſt iſt im Grunde doch eine ganz
hübſche Sache

weiſend. Jhr Blick ſagte: „O jhr Kleingläubigen!“
Sie wandte ſich fetzt wieder zu Evchen, das fein Schäl

chen geleert hatte, und mit heller Stimme rief. „Mehr
Lade Schweſter Ruth füllte dem Kinde die Taſſe wieder.
In dieſem Augenblick trat Berta, das Hausmädchen, ein
Und rief den Herrn Doktor ans Telefon

Als er nach geraumer Zeit ins Kinderzimmer zurück
kehrte, hatte er einen ſeltſamen Glanz in den Augen. Seine
Lippen zitterten. Er ſank ſtumm in einen Stuhl. Sah
mit großen Augen Evchens Morgentoilette zu.

Die Schweſter zog dem Kinde das Kchtblaue Strickkleid
an. Ein paar mal ſeufzte der Doktor Wildbrunn tief auf,
dann ſagte er leiſe: „Schweſter Ruth Jhr Glaube an das
Wunder ſcheint in Erſüllung zu gehen. Der Herr Aniver
ſitätsprofeſſor Winterthur hat Jhren Eilbrief ſoehen er
Pale Brief und Bild gefielen ihm ſo, daß er, wie er mir
veben am Telefon ſagte, Sie bittet, ihm das Kind heute

nachmittag hinzubringen.“
Schweſter Ruth ſah ihn groß und ruhig an.
„Na alſo“, ſagte ſie.
Weiter nichts.
Sah aber froh, wie Wildbrunn Haltung und Feſtigkeit

zurückgewann, da jetzt die Sorge um Evchen von ihm ge
Kommen werden ſollte. 8Bei Tiſch gab es noch eine taktiſche Auseinander
ſetzung. Dieter Wildbrunn, der den Schofför ſchon ent
lohnt und entlaſſen hatte, wollte die Schweſter und Evchen
ſelbſt im Auto zum Profeſſor fahren. Schweſter
Ruth proteſtierte. Meinte, das ſehe zu „bramſig“ aus.
Wirke peinlich, wenn ein zu adoptierendes Kind, das die
neuen Pflegeeltern doch aus Not und Bedrängnis retten
ſollten, im Auto vorgefahren käme. Dieter Wildbrunn
ſchüttelte den Kopf. „Schweſter, daß Sie klug ſind, das

Landwirtſchaftsminiſters entnimmt, iſt die Entſcheidung
über den Umfang des Waffenerwerbs in das Ermeſſen der

Ausſtellungsbehörde geſtellt, die dabei die Zuverläſſigkeit
des Antragſtellers zu berückſichtigen hat.

Vorſicht bei Annahme unbeſtellter PäckchenSen
dungen. Es iſt mehrfach berichtet worden, daß vor allem
Privatleute Sendungen mit Leinenwaren (Taſchentüchern

S uſw.) ſowie Schreibfedern uſw., welche ſie gar nicht be
ſtellt haben, zugeſchickt erhielten. Abgeſehen davon, daß
dieſe Sachen hier am Orte zu gleichen oder noch billigeren
Preiſen und in mindeſtens gleicher Beſchaffenheit zu er

halten ſind, iſt niemand verpflichtet, dieſe Sachen anzu
nehmen oder zurückzuſenden; man lege die Sendung, ſelbſt
wenn Rückporto beigefügt iſt, beiſeite, laſſe ſie eine Zeit
lang liegen und warte, bis die Abſenderin ſie abholen
läßt. Geſchieht das in einiger Zeit nicht, ſo iſt der
Empfänger auch hieran nicht mehr gebunden. Es kommt
einer argen Beläſtigung der Einwohnerſchaft gleich, wenn
ihr Sendungen zugehen, die ſie nicht beſtellt hat, und für
die oft genug kein Bedarf vorhanden iſt.

Vorſicht in Neubanten! Der hohe Feuchtigkeits
gehalt der Neubauten bildet für Möbel und Bilder eine
ernſte Gefahr Es iſt daher ratſam, in Neubauten tüchtig
einzuheizen und die Möbel in den erſten Monaten etwa
um Haudbreite von den Wänden entfernt aufzuſtellen.
Bilder ſollte man im Anfang überhaupt nicht aufhängen,
da ſie ſich ſehr ſchnell verziehen. Die Zwiſchenräume der
verſchiedenen Zimmer ſind am eheſten ausgetrocknet, nicht
aber die Außenwände. Wer die Möbel zu nahe an die
Wand ſtellt, läuft Gefahr, daß ſie durch Feuchtigkeit und

Auch Uhren dürfen
nicht an feuchten Neubauwänden anfgehängt werden.

Ein neuer Bebe-Daniels- Film. Bebe Daniels, die
ſüße, kleine, reizende Bebe, dieſer Superlativ weiblichen
Charmes, Bebe, die man den weiblichen Douglas Fairbanks
neunt, Bebe wird in einem neuen, berückend ſchönen Luſt
ſpiel zu ſehen ſein. Es betitelt ſich Abenteuer in Paris“
und gibt der Künſtlerin Gelegenheit, ihr Temperament
und ihre ſtrahlende Begabung leuchten zu laſſen. Bebe
ſpielt ein kleines New Yorker Ladenmädel, das ein Frei
billet nach Paris gewinnt und dort allerhand luſtige
Abenteuer erlebt. Dieſer ParamountgFilm wird bei uns
im „Blauen Hecht“ gezeigt werden, und dem Publikum
überdies Gelegenheit geben, den Darſteller des Leutnants
Almaſy in „Hotel Stadt Lemberg“, James Hall, in einer
Luſtſpielrolle zu ſehen.

Pratau, 29. Okt. Am Sonnabend, den 27. d. Mts.
6 Uhr ereignete ſich kurz vor Pratau zwiſchen der erſten
und zweiten Flutbrücke ein bedanerliches Motorradunglück.
Ein aus Wittenberg kommendes Motorrad mit Sozius
ſuhr infolge Nichtabblendens eines Autos auf einen Kraft
wagen, der ohne Beleuchtung war, auf. Der Soziusfahrer
konnte ſich noch im letzten Moment durch Abſpringen retten,
und er kam mit einer Bein und Kopfverletzung davon.
Der Führer des Motorrades, Alfred Zumpe, Pretzſch, kam

wie durch ein Wunder mit einer ſchweren Hautabſchürfung
n. Das Motorrad iſt demoliert worden, daß es ab

geſchleppt werden mußte.

Zſchornewitz. Kürzlich fand hier eine vriginelle Hoch
zeit ſtatt. Voran die Muſikkapelle, dann auf Fahrrädern
das Brautpaar in Begleitung eines Radfahr-Vereins, ſo
bewegte ſich der Hochzeitszug zuerſt nach dem Standesamt
und dann nach der Kirche

Rehſen. (Gerechte Strafe wegen Straßenraub.) Jm
Juni dieſes Jahres hatte der landwirtſchaftliche Arbeiter
Joſef Vietum die Gegend zwiſchen Dellnau und Rehſen
unſicher gemacht. Er war der Schreck der weiblichen Be
völkerung; wiederholt hat er Frauen angefallen, ihnen Ge
walt angetan und ſie ſchließlich noch beraubt, nachdem er
ſie zum Teil mit vorgehaltener Schußwaffe gefügig gemacht

habe ich dieſe Nacht wahrhaftig gemerkt. Aber hier folgere

ich anders Schon die ganze Form und die Größe der An
zeige, durch die der Profeſſor ein Adoptivtöchterchen ſucht,

drücklich vermerkt.
wenn unſer Evchen ihm im Privatauto des Vaters hinge
bracht wird. Jm eigenen Wagen, auf der letzten Fahrt
des Beſitzers, dem morgen ſchon das Auto weggepfändet
wird. So ſieht der neue Pflegevater wenigſtens gleich, daß
das Kind aus wohlhabenden Kreiſen ſtammt und ſehr gut
gehalten wurde.“
Schweſter Ruth wollte nicht widerſprechen. Dieter

ging in die Garage, band eine große Arbeitsſchürze vor und

Er ölke und putzte ihn, füllte Benzin ein

Den Führerſchein hab ich bin geübt und erprobt,
dieſe Arbeit könnte ich wohl am eheſten verſehen.

Arbeit im Freien herrlich. Herrſchaft über die
Nerven gutes Auge ſichere Hand Geiſtesgegen
wart Unerſchrockenheit ſchnelle Entſchlußfähigkeit
ſicherlich beſſer, als irgendein Bürodienſt in muffiger Luft. z

Wahrhaftig noch war für ihn das Leben und die
Welt nicht mit Brettern vernagelt es gab Auswege. Mög
lichkeiten. Der Freitod blieb ihm ja immer noch. Den
konnte man gar nicht ſpät genug als letzten Ausweg in
Betracht ziehen.

Geſund, ſtark, ſportgeſtählt dreißig Jahre die
Welt offen vor ihm das müßte doch mit dem Teufel
zugehen, wenn er ſein Leben nicht wieder ſollte einrenken
können.

Ledig der Frau das Kind wäre verſorgt nach
dem er es fortgegeben

Dieter ſtellte die Oelkanne auf den Steinboden der
Garage und ſah ſtarr vor ſich hin.

Zum erſten Male jetzt in dieſem Augenblick, ſeitdem
eſtern Nacht der Gedanke aufgetaucht war, das Evchene an Kindesſtatt zu überlaſſen, packte ihn der
chmerz. Das Kind war das Letzte auf der Welt, woran

er mit ganzer Seele hing. Mit jeder Faſer ſeines Herzens.
Und dieſes Letzte, das ſollte er hergeben an wildfremde
Leute. Sollte es ihnen als Beſitz für alle Zukunft über
laſſen.

(Fortſetzung folgt.)

e e S



gerode)
Kloſter Himmelspforte, wo Luther das grundlegende Ge

land, die Schweiz le und Japan als

hatte. Vietum hatte ſich jetzt vor dem Deſſauer Schöffen
gericht zu verantworten. Die unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit geführte Verhandlung endete mit der Verurteilung
des Angeklagten wegen Raubes, vollendeter Notzucht, ver
ſuchter Notzucht und Unterſchlagung zu 6 Jahr Zucht
haus und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

Wernigerode. (400jährige Reformationsfeier in Werni
In dem bei der Stadt liegenden einſtmaligen

ſpräch mit Staupitz hatte, bevor er ſeine Theſen in Witten
berg anſchlug, alſo in einer Stadt, die mit zu den geſchicht
lichen Schauplätzen der Reformation gehört, feiert am
Sonntag den 4. November, die Gemeinde Unſerer lieben
Frauen das Feſt ihrer 400jährigen Zugehörigkeit zum
evangeliſchen Bekenntnis. Der Fürſt zu Stolberg und ſeine
Familie, die Behörden der Stadt und des Kreiſes werden
hieran teilnehmen. Die Feſtpredigt hält General
ſuperindent D. Stolte-Magdeburg. Bei der Feier im ſtäd-
tiſchen Kurhauſe wird Schulrat Dr. Geiſt über das Thema:
„Luther und Du“ ſprechen.
Damen und Herren der Stadt unter Leitung des Theater
intendanten Hartig wird der Höhepunkt der Feier ſein

Kampf den Rauſchgiften
Zunahme des Morphinismus in Deutſchland

Berlin, 30. Oktober
Der Strafrechtsausſchuß des Reichstags hörte bei Be

ratung des S 57 des ter der die Unterbringung in einer Trinkerheil- oder einer Entzie ß ungs anſtalt behandelt, Sachverſtändige des Reichs

Tee er v. über die geſundheitlichen und ſtrafrechtlichen
efahren, die durch Kokainiſten oder Morphiniſten

uſw. auch für Jugendliche entſtehen können. Die Sach
verſtändigen hatten als Unterlage für ihr Referat ſechs

die der Abgeordnete Dr. Moſes (Soz.) im Auftrag des
an ſes ſchriftlich beim Reichsgeſundheitsamt eingereicht

atte.

Zunächſt nahm in Beantwortung der Fragen Ober
regierungsrat Seſſe das Wort. Er ſtellte feſt, daß gegenüber
der Vorkriegszeit die e der Morphiniſten und der mit
anderen narkotiſchen Mitteln Vergifteten, ſoweit ſie in Heil
anſtalten behandelt wurden, bei Männern um
etwa 200, bei Frauen um etwa 150 zugeommen habe. Jedoch ſtellen dieſe Zahlen, die den
Jahren 1923/24 entſtammen, einen gewiſſen Höhepunkt dar
und ſind ſeitdem wieder etwas zurückgegangen Geſtorben
infolge Morphinismus uſw. ſind im Jahre 1923 32, 1925
39 Perſonen.

Direktor Kerp beſchäftigte ſich mit den Beſtrebungen
namentlich der Linksparteien, den Mißbrauch mit Rauſch
giften durch Einſchränkung der Fabrikation und durch ein
Ausfuhrverbot einzudämmen. Er wies darauf hin, daß die
deutſche Ausfuhr, die übrigens nur einen beſcheidenen Bruch
teil des Weltbedarfs umfaſſe, kaum zu entbehren ſein werde,
weil zwar der Bedarf an Morphium, Kokain uſw. zu Heil
zwecken in der ganzen Welt ziemlich erheblich ſei, weil aber
andererſeits nur wenige Länder, nämlich Deutſchland, Eng

Frage kämen. Au
Und die legale Verwendung nach beſten Können geſichert. Jn
der Debatte kam zum Ausdruck, daß man freilich den
Schmuggel mit Rauſchgiften nie ganz unmöglich machen
können werde.

Ueber die geſundheitlichen Gefahren und
ſchädlichen Einflüſſe der Rauſchgifte äußerte ſich Geheimer
Regierungsrat Roſt. Er wies darauf hin, daß der Genuß
von Rauſchgiften ſich in körperlichem, ſeeliſchem und
moraliſchem Zerfall zeige und unter Umſtänden auch einen
ſchweren Einfluß auf den Zerfall der Familie zur
Folge habe. Jmmerhin bleibe der Morphiniſt noch einige
Zeit arbeitsfähig; der Kokainiſt aber ſei der Gefährlichere, weil
er einmal auch andere zu verführen ſucht und dann auch
unter Halluzinationen zu leiden hat. Der Kokainiſt komme
daher mit dem Strafgeſetzbuch öfter in Konflikt. Das einzige
Heilmitlel gegen dieſe Gifte ſei die Entziehung und Ent
wöhnung nebſt langdauernder phyſiſcher Nachbehandlung; ſie
ſei ohne r des Patienten möglich. Uebrigens ſolle
durch eine dem Reichsrat vorliegende Novelle zum Opi um
geſetz die Sicherheit gegen Mißbrauch noch dadurch erhöht
werden, daß dieſe Stoffe nicht mehr in die Hand der Patienten
gelangen und i sbeſondere nicht mehr als Subſtanz ver
ſchrieben werden dürfen. Trotz von Regierungsſeite
geäußerter Bedenken gegen einen Beſchluß auf Einſchränkun
der Fabrikation vo Rauſchgiften, r der Ausſchuß na
weiterer Debatte mit großer Mehrheit einer Entſchließung
zu, die die Reichsregierung erſucht, „geignete Maßnahmen zu
ergreifen, um die Herſtellung von Rauſchgiften in Deutſchland
auf das durch die Bekämpfung von Krankheiten in Deutſch
land gebotene Maß zu beſchränken“.

Neues aus aller Welt.
Einbrecher im Regierungsgebäude. Die Hauptkaſſe im

Stettiner Regierungsgebäude iſt in der Nacht von einer
Einbrecherbande heimgeſucht worden. Die Diebe drangen in
den Treſorraum ein, öffneten mittels eines Sauerſtoffgebläſes
eine Panzertür und raubten zwei Geldkaſetten mit etwa
300 Mark Jnhalt. Da der eigentliche Treſor keine Be
handlungsſpuren aufweiſt, nimmt man an, daß die Einbrecher
ſich et glaubten und vor vollendeter Arbeit die Flucht
ergriffen.

re Verſchwinden eines Pfarrers. Vor einer
Woche ſollte der Pfarrer Salinger aus Bublitz, der von der
Parochie Eichberg bei Schönlanke (Grenzmark) zum Geiſt
lichen gewählt worden war, in ſein neues Aint eingeführt
werden. Er iſt aber bisher dort nicht eingetroffen. Angeblich
iſt er bereits am 9. Oktober von Berlin nach Eichberg abereiſt. Ueber ſeinen Verbleib iſt ſeiner Fanttlie nichts

ekannt.

Der Zwerg als Einbrecher. In der Roſinenſtraße inBevlin fand ein Kaufmann bei ſarer Senuh e oh
nungstür nur angelehnt. Als er in die Wohnung eintrat,
Du a be en Weh r T ein h Meter großer

ie Hände, während ſein Komplize entkam. DerZwerg wurde der Polizei übergeben e e
Eine ſchwere Bluttat hat ſich in SaarbrückenBurbat

abgeſpielt. Bei einem Streit wurden zwei Brüder durch
Piſtolenſchüſſe niedergeſtreckt; der eine ſtarb kurz darauf
während der andere in bedenklichem Zuſtande uns Kranken
haus geſchafft wurde. Der Täten wurde verhaftet

Eine Feſtaufführung von

ei die ganze Frage international geregelt

Zu Waſſer, Schnee und Land. Nach dem Bergwerks-
zebiet von Mayo in Alaska iſt ein Flugzeug transportiert
worden, das ein e Landungsgeſtell, nämlich mit
Kädern, Schneekufen und Waſſergleikern,
beſitzt, ſo daß es bei allen vorkommenden Bodenverhältniſſen
n Alaska landen kann.

Eine Greiſin ermordet aufgefunden. Während die
Berliner Kriminalpolizei noch mit der Aufklärung des
Mordes bei Lübars beſchäftigt iſt, wurde die Mordkommiſſion
Montag nachmittag wegen eines neuen Kapitalverbrechens
gach der Gerichtsſtraße 43 gerufen. Hier fand man die am
9. Januar 1847 in Kerigk in der Uckermark geborene Witwe
Auguſte Gebhardt, geb. Noack, in ihrer Kochſtube erwürgt auf.
Eine im Zimmer ſtehende Kommode war h Wahr
ſcheinlich iſt hieraus Geld geraubt. Die Greiſin lebte von der
Mildtätigkeit, der Raub kann nicht hoch geweſen ſein.

Die EdiſonMedaille
Als beſondere Ehrung für den großen Erfinder Ediſor

hat der Kongreß der U. S. A. einſtimmig beſchloſſen, Thomas
A. Ediſon für ſeine fortſchrittlichen Erfindungen eine
Medaille durch das Schatzamt überreichen zu laſſen. Unſer
Bild zeigt die Vorder Und Rückſeite der EdifonMedaille,
entworfen von SinnockPhiladelphia.

Warenſchmuggler vor dem Reichsgertcht. Der Kaufmann
David Häuſer aus Hamburg hatte mit mehreren Teilnehmern
jahrelang mit Hilfe gefälſchter Begleitſcheine Zucker und
Kaffee vom Freihafengebiet in das Zollinland geſchmuggelt.
An einem Zentner Zucker wurden ungefähr 21 Mark Steuer
hinterzogen. Jnsgeſamt wurden 90 000 Zentner ein
geſchmuggelt und das Reich um viele Millionen Steuern
betrogen. Das Landgericht in Hamburg verurteilte den
Haupfkſchieber Häuſer zu 7 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren
Ehrverluſt und 44 Millionen Mark Geldſtrafe. Seine Kom
plizen erhielten insgeſammt 30 Jahre Zuchthaus bezw. Ge
fängnis und rund 14 Millionen Mark Geldſtrafe; außerdem
würden ſie zu Erſatzſtrafen von 103 Millionen Mark ver
ürteilt. Die Reviſton der Angeklagten richtete ſich gegen dieſe
Erſatzſtrafen. Das Reichsgericht beſtätigte das erſtinſtanz
liche Urteil mit Ausnahme der Verurteilung eines An
geklagten. Die Erſatzzuchthausſtrafen wurden in Gefängnis

ſtrafen umgewandelt. eDer Maſſenmörder im Hungerſtreik. Der Marſeiller

Nahrungsmitteln verweigert ſein Körperzuſtand wärt,e die Aetze ſtindlih mit dem Ableben des Verbrecher
vechnen.

Singen löſten ſich auf bisher noch nicht geklärte Weiſe einige
Steine los und riſſen zwei Arbeiter mit in die Tiefe. Beide
waren auf der Stelle tot.

Eine Familientragödie hat ſich in Brigittenau bei Wien
abgeſpielt. Am Montag wurde die Frau eines Eiſenbahners
mit ihren drei Kindern im Alter von vier, fünf und ſechs
Jahren in einem mit Leuchtgas angefüllten Zimmer ihrev

vhnung aufgefunden. Die Kinder waren bereits tot. Die
Frau dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Planmäßige Brandſtiftungen ſind in den letzten Tagen
in der Umgebung von Landshut verübt worden; an nicht
weniger als fünf Stellen wurden bedeutende Werte ver
nichtet. Der letzte Brand hat das große Mühlenwerk der
Firma Karl v in Johnsdorf völlig eingeäſchert; ſämtlicheMaſchinen und Vorräte fielen den Flammen zum Opfer. Bei
den Löſcharbeiten verunglückten drei Feuerwehrleute; einer
von ihnen dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Schlangenplage in Pommern. Aus allen Gegenden
Pommerns wird über das Ueberhandnehmen der Kreuz
o t ter geklagt, die noch nie in ſo großer Zahl in Pommern
aufgetreten iſt, wie in dieſem Jahre. Jm Landkreiſe Kolberg
Körlin wurden bei den ſtaatlichen Ablieferungsſtellen allein
1843 getötete Kreuzottern abgeliefert. Jn einem ganz kleinen

Kreuzottern ab. Glücklicherweiſe iſt trotz des ſtarken Auf
tretens der Giftſchlange im Kreiſe Kolberg nur eine Perſon
von einer Kreuzotter gebiſſen worden.

Eine Falſchmünzerwerkſtatt iſt von der Dortmunder
Kriminalpolizei
worden. Die Bande arbeitete mit den modernſten Einrich
tungen und ſtellte Du langer Zeit falſche Fünfmarkſtücke
Vier verdächtige Mithelfer ſind verhaftet worden. Der
Haupttäter, ein Ingenieur namens Heinrich Franſſen, iſt
geflohen.

Kinobrand in einem märkiſchen Dorf. Während einer
Kinovorführung der Havelländiſchen Lichtſpiele im Stageſchen

mäßig gut beſetzten Saale eine Panik hervorrief. Während
der Vorführung fing der T ſehen Feuer. Eine Rieſen
ſtichflamme griff auf die umherſtehenden Saaleinvichtungs
gegenſtände Tiſche, Stühle und Klavier über und ſetzte
durch die Ventilationsöffnungen auch die hölzerne Saal
bedachung in Brand. Mehrere Perſonen trugen Verletzungen
und Quetſchungen davon.

Das Geld liegt auf der Straße
Dieſes Sprichwort hat, ſo ſonderbar und unglaublich es

nur darauf an, daß man die Situation erfaßt und die Kon
junktur ausnutzt. Daß ſogar die Schuljugend geſchäfts

dieſen Tägen in einer Ortſchaft an der badiſchen Bergſtraße
zugetragen hat.

Die Gendarmerie erhielt von dem Bezirksamt die
Weiſung, auf der Hauptdurchgangsſtraße Geſchwindigkeits
ſtoppungen der Kraftſahrzeuge vorzunehmen, und pöſtierte ſich,
wie üblich, in Zivil an unüberſichtlichen Stellen, um die
Kraftfahrer in die Falle zu locken. Einige findige Buben,

Frauenmörder Rey hat ſeit Wochen jede e e von

Opfer der Arbeit. Jn dem Baſaltwerk Hohenſtoffeln bei

Amtsbezirk lieferte ein einzelner Dorfbewohner 457 getötete

in Dortmund Hörde ausgehoben

Saale in Roskow brach ein Feuer aus, das in dem verhältnis

klingen mag, auch heute noch ſeine Bedeutung. Es komm

tüchtig iſt, beweiſt folgende amüſante Begebenheit, die ſich in

die dieſes bemerkt hatten, beſchloſſen, hieraus Kapital zu
ſchlagen, und beſetzten die e n wo ſie jeden Auto
mobiliſten anhielten, um ihn vor der Stoppſtelle zu waren.
Die Automobiliſten waren natürlich für dieſen Wink ſehr
dankbar und gern langte jeder in die Weſtentaſche und gab
dem Jungen eine kleine Belohnung Die Gendarmerie a

ch an dieſem Tage ſehr gewundert haben über das Reſultat
r Stoppungen, da nicht ein n Strafmandat zu

Protokoll genommen werden konnte. die Warnung der
Automobiliſten vor Stoppſtellen nicht verboten und infolge
deſſen auch nicht ſtrafbar iſt, kann man den Buben nicht bei
kommen.

Ein neuer Flugvermeſſungsapparat
Der er Akademie der Wiſſenſchaften ging eine Mit

teilung über einen von Huguenard, Magnan und Sainte n
Lagué erfundenen Apparat zu, der es ermöglicht, für jedes
Flugzeug wiſſenſchaftlich genau das Verhältnis zwiſchen Luft
äuftrieb und Luſtwiderſtand zu berechnen. Während man den
entſprechenden Berechnungen bisher im franzöſiſchen Flug
jeugweſen Experimente an einem kleinen Modell zugrunde
legte, iſt es dank dem neuen Verfahren, bei dem eine Art von
Filmapparat zur Anwendung gelangt, jetzt möglich geworden
Rie Bevechnungen an dem Flugzeuge ſelbſt vorzunehmen. Dabei
hat ſich herausgeſtellt, daß das Verhältnis zwiſchen Auftrieb
und Widerſtand, das bei den beſten franzöſiſchen Flugzeugen
zisher auf 12 und noch mehr geſchätzt wurde, nur knapp 6 be
trägt, während es bei der „Schwälbe“ höher als 19 iſt. Dieſe
Ergebniſſe ſind von großer Bedeutung denn, wenn es gelänge
die Geſtalt des Flugzeugs ſo zu verbeſſern, daß das Verhältnis
zwiſchen Auftrieb Und Widerſtand bei ihm bis auf 19 ge
teigert würde, ſo könnte der Aktionsradius verdreifacht werden,
da der Motor zur Erreichung derſelben Geſchwindigkeit nur
ein Drittel des bisher notwendigen Betriebsſtoffes brauchen
würde.

Hochwaſfer in Italien
Verheerende Ueberſchwemmungen

Rom, 30. Oktober

Ein Hochwaſſer hat in Mittelitalien verheerende Ueber
ſchwemmungen angerichtet. Der Tiber iſt in Umbrien ſtarl
angeſchwollen und an einigen Stellen über die Ufer getreten
Sein Nebenfluß Tuglie hat den Verkehr zwiſchen Perugia und
Rom unterbrochen. Der Tieino hat in Pavia den Vorort
Gorgo Tieino überſchwemmt, wo die Bevölkerung die Häuſer
nur mit Kähnen erreichen kann. Der Po iſt noch im Steigen
begriffen, aber die ſtarken Schutzdämme haben jetzt neue Ver
heerungen verhindern können. Dagegen beginnt das Hoch
waſſer des Etſch allmählich abzunehmen. Das Gebiet von
Sambang iſt immer v untzugänglich und die Verpflegun
der Bevölkerung wird durch Barken aufrechterhalten. Die
Landſtraße zwiſchen Trient und Reverto iſt unterbrochen. Da
gegen hat ſich die Lage im Friaul gebeſſert.

Wahlen in der Schweiz
Die Parlamentswahlen in der Schweiz führten im großen
und ganzen z einer Beſtätigung des bisherigen Zuſtandes.
Es entfällt auf je 20 000 Einwohner 1 Nationalraksmandat.

Zahl der Nationalräte beträgt 198. Von dieſen erhalten

J

ie Freiſtnnigen 58 Mandate (bisher 59). Die Liberal

mskrat date bisher i iſch
Sitze im Nationarat. Die Bauernpartei bleibt mitSie im31 Mandaten konſtant. Die Sozialdemokratie ge

Vann ein einziges Mandat auf Koſten der Kommuniſten. Die
Sozialdemokratie beſitzt alſo im neuen Nationalrat 50 Sitze.
Die Kommuniſten verlieren ein Mandat und gehen auf zwei
Sitze zurück. Außerdem wurde in den Nationalrat wiederum
ein Mitglied der evangeliſchen Volkspartei gewählt und ein

Parteiloſer. e
Länderparlamentarismus

Mißtrauensvotum in Strelitz abgelehnt
Neuftrelitz, 30. Oktober

J Landtag wurde über einen von den Demokraten
und Handwerkern eingebrachten und von den Deutſchnatio
nalen unterſtützten Mißtrauensantrag gegen den alleinigen
ſozialdemokratiſcher Staatsminiſter Dr. Freiherr von
Reibnitz abgeſtimmt. Mit Ja wurden 16 Stimmen ab
gegeben, und zwar von den Demokraten, Handwerkern und
Deutſchnationalen, mit Nein ebenfalls 16 von den Sozial
demokraten und der Arbeitsgemeinſchaft der Mitte (Deut
Volkspartei, Bauernbund und Aufwertungspartei). T
Kommuniſten enthielten ſich der Stimme, weil nach ihrer
Erklärung das Mißtrauensvotum in erſter Linie den Zwed
habe, die Aufklärung des Falles Jakubowſki zu ver
hindern. Da für die Annahme des Mißtrauensvotums die
Wehrheit der geſetzlichen Zahl der Abgeordneten, die bei
35 Abgeordneten 18 beträgt, notwendig geweſen wäre, wa
das Mißtrauensvotum damit abgelehnt.

Handelsteil.
Berliner r Die Lage auf den einzelnen

Marktgebieten ähnelte durchaus der an den Vortagen. Es
entwickelte ſich ein ruhiges, aber ſtetiges Geſchäft, da die

Angebote kaum größer waren als in den letzten Tagen. Die
Mühlen zögerten nach wie vor, die geforderten Preiſe zu be
willigen, während der Export für ſeine Zwecke Weizen und
Roggen aufnahm. Feſtzuſtellen war allerdings, daß die Nach
frage für Roggen etwas nachgelaſſen hat. Auch am Hafer
markt wird nach wie vor Ware zum Export gefragt, während
bei Gerſte wie üblich nur Brauqualitäken Beachtung fanden,
n n bei geringer Nachfrage reichliches Angebot.

reiſe: Weizen: märkiſcher 212—215, Roggen märkiſcher
205--208, Gerſte: Braugerſte 231-—251, Futter und Indu-
ſtriegerſte 202--212, Hafer: märkiſcher 201- 210, Mais: loko

Berlin 220—222, Weizenmehl 26,25 29,75, Roggenmehl
26,00-29,15, Weizenkleie 15,00, Roggenkleie 15,10—15,40,
Weizenkleiemelaſſe 15,00-15,50, Raps 330 340, Viktoria
erbſen 45,00--54,00, Wicken 270—295, Rapskuchen 19,80 bis
20,20, Leinkuchen 24,60-24,80, Trockenſchnitzel 14,30-14,60,
e e 22,00-22,60, Aer ſeien 19,10
is 19,60.

Leipziger Viehmarkt. 29. Okt. Auftrieb: 927 Rinder, (davon
181 Ochſen, 300 Bullen, 323 Kühe), 342 Kälber, 123 Färſen, 976
Schafe, 2575 Schweine, zuſammen 4820 Tiere. Außerdem von
Fleiſchern direkt zugeführt: 12 Rinder, 15 Kälber, 10 Schafe, 490
Schweine. Es wurden folgende Lebendgewichtspreiſe notiert: Ochſen
I. 50-—55, 2.: 40-—49, 3.: 38—48, 4: Bullen 1.: 50--54
2. 43——49, 3.: 33-42. Kühe I. 45--50, 2.: 36--44, 3.
23——35, 4.: Kälber I. A. 70--77, 3. 60--69,4.: 50-—59. Schafe I. 55--60, 2: 60——68, 3.: 40—51. Schweine
I. 80-—82, 2.: 70-,79 3.: 7476, 4.: 70--73, 5. 65——69.



77 c Ratten als Brandſtiſter
Wirtſchaftsgebäude eines Rittergutes in Flammen

Höhſcheid, 30. Oktober
Auf dem vom Landwirt Gruiter bewirtſchafteten Gut des

ehemaligen Ritterſitzes Schirpenbruch entſtand in den Wirt
ſchaftsgebäuden am hellen a ein Brand, der ſchnell
u einem Großfeuer entwickelte und in wenigen tunden
ie Stallgebäude und die mit der Ernte gefüllte Scheune ver

nichtete. Obwohl der Gutshof weitab von der Stadt und
ziemlich entfernt von Aufderhöhe, dem Sitz des zuſtändigen
Löſchzuges der Freiwilligen Feuerwehr, liegt, war die Feuer
wehr doch recht ſchnell zur Stelle, und konnte auch verhindern,
daß das Wohnhaus und ein Nebengebäude mit abbrannten.
Nach den polizeilichen Feſtſtellungen iſt wahrſcheinlich, daß
das Feuer durch Ratten verurſacht wurde. Ein
Dienſtmädchen und ein Hilfsarbeiter hatten im Schweine
ſtalle unter dem Futterkeſſel, der monatelang nicht benutzt
worden war, Feuer angezündet, als nach einiger Zeit zwei
oder drei brennende Ratten, die unter dem Keſſel ihr Neſt
hakten, aus der Feuerung e und durch die offen
ſtehende Tür in den Kuhſtall rannten. Kurz hinterher brannte
im Kuhſtall das dort lagernde Stroh, und der Brand griff
derart um ſich, daß nur mit Mühe das Vieh gerettet werden

Spiel und Sport.
Frankfurter Sportpalaſt. Der Frankfurter Sportpalaſt
ſoll am nächſten Sonntag eingeweiht werden. Die Radrenn
bahn iſt bereits fertiggeſtellt, und am Montag abſolvierte als
erſter Fahrer der Frankfurter Chriſtmann hinter einer leichten
Schrittmachermaſchine die erſten Runden auf der Bahn. Auch
die Tribünenanlagen gehen der Vollendung entgegen. DieBahn iſt 166,66 Meter lang und 5,50 Meter breit. Die
Steigungswinkel der Kurven betragen 48 Grad. Es ſind
9000 Sitz und 3000 Stehplätze, alſo im ganzen 12 000 Plätze
für Zuſchauer vorhanden. An der Eröffnung am Sonntag
werden ſich die Radfahrer, Ruderer, Fechter, Boxer, Leicht
athleten, Handballſpieler und Schwerathleten beteiligen. Die
erſten Steherrennen ſollen am 7. November vor ſich gehen.

Ergebniſſe eines Freiballonwettfluges. Jn nächſter Nähe
der vſtpommerſchen Küſte landete der Berliner Freiballon
„Gerhard“, deſſen e Robert Petſchow Sonntag nach
mittag 5 Uhr in Berlin mit zwei Jnſaſſen zu einer Fernfahri
nach Schweden aufgeſtiegen war. Bei dem zunehmenden Weſt
wind, der den Ballon nach Oſten auf die Oſtſee abzutreiben
drohte, entſchloß ſich Petſchow in unmittelbarer T des
Butsdorfes Hoff an der Oſtſee zur Landung. Auch der Ballon
Elberfeld“ iſt in Zebbin bei Wollin, und zwar in der Nähe
der Landungsſtelle der „Darmſtadt“ niedergegangen. Der von

entgegenbringen.

weſten nach Nordoſten, erreichte n n Montag
and) in rmittag 2 Uhr bei Broma ä nHangö s e ßPaſtor A. Knaake's Wetterkalender für 1929 iſt wie

ſeit vielen Jahren in dem Verlag Hermann Nemitz, Oranien
baum (Anhalt), in dieſen Tagen erſchienen Der ſchnell
beliebt gewordene Wetterkalender iſt in ſeiner äußeren Ge
ſtaltung unverändert wie im Vorjahre in einer großen
Ausgabe zu 80 Pfg. und in einer kleineren Ausgabe zum
Preiſe von 50 Pfg. herausgebracht Sein Inhalt iſt auf
Grund der Ergebniſſe der neueſten Forſchungen entſprechend
vervollkommnet und ausgebaut, ſodaß der Landwirt, der
Forſtmann, der Gärtner, kurzum jeder, der abhängig von
der zukünftigen Wettergeſtaltung ſeine Entſchlüſſe faſſen
muß, in dem ernſt zu nehmenden Buche einen guten und
zuverläſſigen Berater findet.

Der Kalender hat ſich im Jahre 1928 abermals die
Zufriedenheit ſeiner Bezieher erworben und das Vertrauen
voll gerechtfertigt, daß ihm weite Kreiſe ſeit vielen Jahren

Selbſtverſtändlich iſt es, daß das kleine
praktiſche Buch auch Meſſen und Märkte und ſonſt alles
enthält, was man an Wiſſenswertem in einem Kalendev

könnte. Prehm
auf die

Kowmmun- ind korstangervesſtze

werden aufgefordert die Gräben bis zum 15. November zu e
räumen, andernfalls geſchieht es auf Koſten der Säumigen.

Robert Weber, Hufenrichter

Huhn's Kaffee's
stets frisch geröstet feinschmeckend

B d L S 233andſägen-Löten
it dAnsolihen h elege n Avvarat.

a H. Gutheil, Werkzeugbau

Kamelhaarschuhe
Filzschuhe und -Pantoffeln

in allen Größen und Preislagen

Kein Verbrennen oder

dere rer ung ben

en preiswert und in bester Verarbeitung

Aen famenn, Kürschnermolster

ſadeſſtten Vertan Spielkarten
vorm. r ſollen au ar SZſchieſewitz ea. 14 Morgen Nadel ges c

ſtreue in kleinen Parzellen meiſt tbietend verkauft werden. Sammel orgen Donnerstag O
platz bei empfehle von 2 Uhr ab 3Auguſt Pannier, Mark zſchiefewiß nete Hettate e

Eine Windbeutel u.
gtrüuchluſt WieſeS mit Sehlagsahne W

ca. 3 Morgen groß, an der Elbe S 2bei Pratau gelegen, iſt durch mich z Pierre 5
zu verkaufen. Reflektanten wollen

eführte Ballon Leipziger
ee hinaus.

Wepphite, Fudite ung Miten n

ſich melden bei SOtto Zug Stterbos ff. Pfannkuchen
ößeſtraße 39 9roßeſtraße Ernst Wend e

Blumen S eRot Bäeheret- bontiterei2 H 9Wirſing hGrün
Birnen, Aepfel, Bananen

Weintrauben, Sellerie
Zwiebeln, Kohlrüben, Möhren

Meerrettich

Bücicdinge
empfiehlt in bekannter Güte

Fr. Reinecke

Feinſtes

Tafel Pflaumenmns
gar. rein mit Zucker

10 Pfd. Eimer
25 Pfd. Eimer

ab Düben Nachnahme

3.75
8.50

M. Richter, Düben 35

s eEr über og die ganze

deutsche Alpenweit.

Prima friſches
Rind, Hammelu.

Schweinefleiſch
empfiehlt Ernſt Bachmann

Waldgelände
auch mit (vielleicht im Garten ge
legen) Haus als Wochenendaufent
halt geeignet, möglichſt unmittel
bar an einem Ort gelegen, zu
kaufen geſucht. Falls ohne Haus,
würde ſelbſt bauen. Angebote
mit Preis und Lage unter L G
7275 bef. Nudolf Moſſe,
Leipzig

Ca. 1000 alte gut ausgeſnchte

Dachziegel

ſtlee von Süd

Sitzenhaus
Has große Ereignis für

Große Veberraschung

Fnſenburg lose

(BRiberschweinze)
gibt ab

e e

e
e

Nandtaschen
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

Richard Arnold, huchhandlung, Leipziger 5traße 64

Sack, Weinbergſtraße

wagte ſich empfohlen werden.
zu finden erwartet, er kann deshalb unſeren Leſern beſtens

2 große VorstellungenSonntag nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr

Persöntohes Auftreten auf der Bühne
der beliebten Humoristen-Darsteller

Lach- und Beifallstürme ohne Ende
Im Filmmprogramms Ein Film von geltener Pracht und Schönheit. Ludwig Gang-

hofers weltbekannter Hochlandsroman

Der Jäger von Fall
Ein Roman aus dem Hochgebirge voller Spanuung!

In der herrlichen Gletschereinsamkeit der unberührten Natur.

Hierzu ein gut gewähltes Beiprogramm
Preise der Plätze: 1. Platz 1,-- M. 2. Platz 80 Pf.

Nachmittags 8 Uhr haben Kinder Zutritt. Eintritt 30 P

od. Veintraune

c a

Sonntag, den 4. November, von
nachmittags 3 Uhr ab

PreisSkat
Um rege Beteiligung bittet

Erich Schütze

Stück 1 Mark
zu haben bei B. Arnold

M. m T. m V.
Donnerstag, abends 8 Uhr
im Vereinslokal Schützenhaus

Anſchließend um 9 Uhr
Turnratsſitzung

Verſammlung
Um vollzähliges Erſcheinen bittet

Lachen ohne Ende

Bergschönheiten, Wintersonne,

Der Vorſtand

Mauer ſechl

Kemberg

Krieger- Verein

Sonnabend, den 3. Nov.
findet im Schützenhaus von

abends 8 Uhr an unſer Herbſt
vergnügen, beſtehend aus Thea
ter und Ball, ſtatt. Alle Kameraden
werden hierdurch nochmals eingeladen

Der Vorſtand

Automobile un
MotorradukkKluhb
von Kemberg und Umgegend

Sonntag, den 4. November

Herbſt-Prüfungsfahrt
verbunden mit Austragung der Klub
Meiſterſchaft. Strecke: Kemberg
Lubaſt Gommlo NiemitzKemberg.
Start und Ziel: Schmiedeberger
Straße, am Tafelweg. Nichtmit
glieder ſind ſtartberechtigt und will
kommen. Treffpunkt: nachm. 1 Uhr

im Klublokal Der Vorſtand

Sonntag abend punkt halb 9 Uhr

e

Ein hervorragender Großfilmw wit der bekannten Königin
der Lustspieſdarstellerinnen Bebe Daniels, berühmt aus

dem letzten Grobtilm „Senorita, die Fran mit der Peitsche“.
Sie wird von Presse und Publiknm außerordentlich

stark gefeiert in

Abenteuer in Parfs“
Dieser neue Großfilm zeigt eine flotte romantische
Komödie im typischen Bebe Daniels-Stil. Elegahte
Toiletten, Modesalons, fashionables Badeleben, schöne

Bilder aus dem Luxusort Deauville.
DazuSe

e ee 9

o

r e e S e er ee e e

an ebsüereſcineits behrogrenn

Redaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg FernſprechNr. 203
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